
Ameisenlöwen und Ameisenjungfern - was ist das?

Von KURT RUDNIct<, Dranske

So oder'ähnlich lauten die Fragen del Zuhörer, wenn
ich darüber erzähle. Diese Insektengruppe ist often-
sichtlich aus dem Blickteld der Mcnschen geraten.
Spricht man dagegen darüber mit intcressierten und
Natur verbundenen Menschen, dic heute um die 80
Jahre.jung sind, ist man selbst über deren Antwort
crstaunt: , ,Damit haben wir f Iüher als Schulkinder
gespielt.

Ahb. l: Fangtrichter des Ameisenlövten Eunleon
nostras in einetn Bunkerunterstand: gescllüta.t aber
Licht durchflutet. Die Fa gttichter der einaeInen
Lurven Liegen so dicht bei einander, doss ein Baute-
!ier rieLleicht aus dem einen Trichrcr l'lüchten kann,
dber sofort im nächsten Trichter lantlet. In .ieclem
Trichter sitzt unsichtbar.jeweils nur ein Anteisetlö-
we, der mit seinen Sensorcn alles itl den benoch-
barten Tric hte rn mitbekommt.
Foto: (228 00) Kurt Rtrdnick, Dranske
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Unser Lehre n/Lehrer hat uns diese Trichterbauer
gezeigt- Wir haben gern und immcr wieder damit
gespielt. wcil das Natußchauspiel uns gefcsselt hat:
das wahrnehmen von Beute. deren Abrutschen in
dcn Trichter, das Sand schleudcrn des Ameisenlö-
wen und schließlich die Beutcergreifungl" Da rnerk-
te man ihnen heute noch die Begeisterung dieser
Naturerlebnisse an.
Lässt sich unsere Lehrerschaft da nicht wichtige
Erziehungsmomente zur NatuNerbundenhcit, zur
Naturcrlebnisfähigkeit entgehen. zur Achtung vor
der Leistungsfähigkeit der uns umgebenden Krea-
turenl Ist hier ein Tradit ionsein-/abbruch in der
Naturerlebnisfaihigkeit erfolgt?

A b b. 2 : A n e i sen lövv e Mtrme leon bo re, La rv e ns to-
dirm L3, ctL. 3,5fach vergröftert.
Foto: (130-10) Kurt Rudnick, Dranske

Aus eigener Erfahrung muss ich sagen. dass der
Begriff  , ,Ameisenlöwe" mir trotz Diplompädago-
gikstudium mit Hauptfhch Biologie unbekannt blieb.
In 30 Jahren Fachgruppe [nsektenkunde wurde so
malches typische Gebiet fürAmeisenlöwen auf den
gemeinsamen Exkursionen durchstreift, aberollen-
sichtl ich hatte keiner. je in sciner Schulzeit einen
Hinweis auf diese lnsektengruppe von seiner Leh-
rcrschaft erhalten. Ersl Mitte der lJo-er Jahre wurde
der Aulor durch den leider zu früh verstorbenen
Krcisnatußachschutzbeauftragten Joe Duty (BERC

& RTjHBEIN, l99l) mit diescr Insektengruppe aus
dem Erzählen heraus vertraut. und erhielt von ihm
ein Präparat eines Ameisenlöwen und einer Amci
senjungfcr So fing es an, es dauefte aber doch noch
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fast zehn Jahre, um größere Vorkommen in den
natürlichen Lebensräumen zu erkennen und zu erle-
ben. Inzwischen aufRügen wohnend, in den Sekun-
därdünen aufder Halbinsel Buc konnte eine große
Anlahl S.lndlr ichler enrdeckl \ , \  erJen. Sie \ xren mil
Ameisenlöwen der verschiedensten Größen (Lar-

venstadium I-III) besetzt. Damit waren sie auch Iür
die Wissenschaft entdeckt.
Ameisenlöwen sind die Larven der Ameisenjung-
fem. Sie gehören zur Ordnung der Netzflügler i.e.S.
(Neuropte ra, M), nrc | eo n tid ae). Es sind holometa-
bole Insekten. Hierzu sei auch aufden Beitrag in
diesem Heft,,Das neueste üb(]r Flort ' l iegen.-.." ver-

Abb. 3: Gefleckte Ameisenjungler Euroleon nostras,
Uinge cler Vordetlügel um 33 ntn, nach einem Pra
parat von Joe Duty, Rostuck; 1.8fach wrgröfert.
Fato: (122-27) Kurt Ruclnick, Dranske

Es gibt weltweit ca. 2000 Ameisenlöwenarten, dic
in Wüsten-, Steppen bzw. halbtrockenem Klima.
oder als Kosmopoliten irl den Küstengebieten vie
ler Klimaregionen leben. Die Cröße der Arten
bewcgt sich zwischen 2 mlrlt und 30 mm. Jedoch nuf
107o, etwa 200 Arten, verdanken ihre erfblgreichc
Veftreitung ihrcm Larvenstadiuln. dem sandtrich-
ter- und rutschfallengestaltenden, sandschleudern-
den Laueriäger' dem Ameisenlöwen. Sein Lebens-
raum ist der Lockersandbereich mit einer Komgrölle
r  on  0 . l  2 .0mrn . f re i  und  unge .chü tz t  gegcn jcg
l iche Kiel 'ernwurzeln. Die Lebens$,eise ist räube-
risch auf kleine weichhäutige lnsekten beschdnkt.
Der Beutefang jst dabei cine taktische Meisterlei-
stung mit einom optimalen Energienulzungsvermö-
gen (Prars, 2000). Der Trichterbau dauert etwa 20
- 30 Minuten, die restliche Zeit wird auf Beute am
Trichtergrund gelauert. Man kann in den Trichter
hineinsehen, aber der Ameisenlöwe ist nicht zu
sehen. Man soll te ihm schon eine lebende Beute
anbieten, um etwas zu sehen oder erleben zu kön-

nen. Es hat eben al les seinen Preisl
Mecklenburg-Vorpommcrn l iegt an der südlichen
Grenze des nördlichen Vorkommens von dreiArnei-
senlöwenancn hoch bis Skandinavien. Dies sind der
Dünenam(risenlöwe/. iungfer als Charaklert ier def
Ostseedüncnfauna MJrrneleo bore (TTEDER, 1941 ),
die Gef leckte Ameiscnjtngf er Eure le on no s tras
(FouRCRoy, 1785) und die Gewöhnlichc Arneisen
jungler MJ nneleon formicdriüs (LINN"Atius, i767),
die angeblich häufigste Art. wenn man in älteren
Literaturquellen nachblättert.
Für Mlmeleon bore und EuroLeon nostras geslal-
t e re  de r  Au to r  )UU I  c i n  I  m \c r /ungsp rou r rmm in
einem mil i tärischen Sanierungsgebict aul dem
Nord-BUG bei Dranske, dcm schloss sich im fol
genden Jahr eine Eff izienzkontrol le an (RUDNICK,
2001,2002). Zo dem Zeitpunkt wurden in Verbin-
dung mit zwei Biotopplcgemaßnahmen (Bodenver'-
letzung durch den Einsatz von Eggen) über 2600
Tdchter für beide Arten ausgezählt.
Mytmeleon fotmicariur wurde in dcr Kiefemwaldung
aufder Schaabe der Halbinsel wittow/Rügen nach-
gewiesen. Der letzte eindeutige Nachweis der A en
erfblgte aus der Zucht von Ameisenlöwen, die ledig-
lich ber Mytme leon Jormic4rlri nicht die exemplari
schen Ameisenjungfem ,,liefeften", dass es aber die
Art war, wurde auf der 7. Arbeitstagung deutsch
sprachiger Neuropterologcn vom ,1. 6.4.2003 auf
Schloss Schwanberg, D-97348 Rödelsee, durch HeIm
Universitaits-hofessor Horst Aspöck. wien dem füh
renden Neurcpterologen für Europa, bestätigt.
Damit war die Unbekanntheit der Ameisenlöwcn
für Rügen aufgehoben (RUDNICK, 2002, 2003).
Aul dieser Tagung wurde mir in den intenslven
Diskussionen mit Neuropterologen aus Ost und
West aufgezeigt. dass über die Verbreitung der
Ameisenlöwen/-jungf ern für Mecklenburg-Vor-
pommern kaum etwas bekannt war. Dem Autor
waren nur noch Funde vom Darß bekannt (KI-EIN
STEUBER, 1969). Neuere Funde aus Mccklenburg
Vorpomrnern wurden erst nach dem Ableben von
Herrn Kleinstäuber (REINHARDT, 1998) bekannt
(RöHRrcHr, 1995, 1998). So sind die Flugsanddü-
nen bei Dömitz u.a. ein Vorkommensgebiet der
Ameisenföwen der Art M)-rmeleü1 bore (RöHRICHT,
1995). Dies ist aber den heimischen Naturkundlern
in Dömitz nicht bekannt. Sie meinen, das Vorkom-
men der Trichtcr rcicht zum Nachweis von Amei-
senlöwen/-. jungiern. Bs soll  damit gesagt werden,
dass das Vorhandensein von Amciscnlöwen beweist,
aber noch lange nichl aus naturwissenschaft l icher
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Sicht die Aft erkannt ist. Leider haben die Dömit-
/e r  Narur l reunde t ro r /  /u . i r !e .  le ine  ue i te ren
Anstrengungen zur Absicherung del Ameisenlö-
wenafi untemommen.
So steht heute die Aufgabe: Ameisenlöwen wo
kommen sie vor'l
Mit den Erfährungen aus dem Umsetzungsprojekt
Nord BUG erteilte das LUNC M V dem Autor eine
Ausnahmegenehmigung zur Erforschung der Vor-
kommen der Amcisenlöwen/-jung1'ern für Mek-
klenburg-Vorpommern. Die erslen Untersuchungen
laufen seit Mitte des Jahres 2003. Nachweise der
Aft werden durch Zucht aus Ameisenlöwen bestä-
tigt. Ameisenjüngfern können arLch beim Lichtl'ang
in geeigneten Lebensräumen festgestellt werden.
Alle Entomologen, die in Mecklenburg-Vor-
pommern aktiv sind bzw. werden, sind aulgeru-
fen, die Untersuchungen zum Vorkommen von
Ameisenlöwen/-jungfern durch geeignetes Beleg-
material mit den üblichen Fundangaben zu
unterstützen. Erwünscht sind Angaben der
Fundorte mit MTB-Angaben (alte vor 1945, oder
neuere Ausgabe), O/N-Koordinaten sind Iür
Punktkarten noch besser.
Besonders angesprochen sind auch alle Lepi-
dopterologen und andere, die Lichtfang betrei-
ben.
Die lnagines flicgen dirckt an die Leuchtwand. Je
erkennbare Art wäre derAutor für max. zwei Tiere
dankbar.

Die neuesten Vorkommen von Ameisenlöwen/-
jungfern in Mecklenburg-Vorpommern

Rügen:
Juliusruh: LSG Schaabe längs dcs Radweges und
im Kiefernwald;
Bakcnberg: Feriendorf ,,Möwenblick":
Saßnitz-Dwasieden: Nationalpark,,Vorpommersche
Boddenlandschaft" Süd-BUCI
Nord BUG durch Neubesiedlung auf von Trümmern
beräumten Sandflächen:

Großraum Rostock:
Rostock: Sckund:irdüne in Hohe Düne, CLB ,,Stub-
benwiesc"; nördlich von Graal-Müritz:
Waren: Nationalpark,,Nossentiner-Schwintzer
Heide";
Güstrow: Hoppenrade, Kreis Güstrow
Neustrelitz: Lichtfang bei Neustrelitz
Penkun: in der Nähe des NSG,,Grünzer Berge"
durch Henri Hoppe, Klein-Pravtshagen
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Abb.l: Eine Kugelpuppe der Trichter bauenden
Ame isenlöv,en, outBebuut mit dem Tric hte rmdt? ridl
uid im eigenen Trichter angelegt. Durchmes.rer: l0
l3 nm.
Foto: ( 135-6) Kurt Rutlnick, Dranske
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